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Was die Woche bringt
Berner Stadttheater

Sonntag, 6. Oktober, io3/^ Uhr, Matinée des
Berner Theatervereins, „Bunte Stunde".
14I/2 Uhr: „Rigoletto", Oper in vier Akten
von Giuseppe Verdi.
20 Uhr, neueinstudiert, „Madame Pompa-
dour", Operette in drei Akten von Leo
Fall.

Montag, 7. Oktober, Volksvorstellung Kar-
- teil, „Cäsar und "Cleopatra", historische Ko-

mödie in fünf Akten von Bernard Shaw.
Dienstag, 8. Oktober, Ab. 3, Gastspiele Leo-

pold Biberti, Franz Schnyder, „Egmont"
ein Trauerspiel in 5 Aufzügen von Goethe.

Mittwoch, 9. Oktober, Ab. 3, „Tie Csardas-
fürstin", Operette in drei Akten von Em-
merich Kaiman.

Donnerstag, 10. Oktober, 3. Tombolavorstel-
lung des Berner. Theatervereins, zugleich
öffentlich, Gastspiele Leopold Biberti,
Franz Schnyder, „Egmont", ein Trauer-
spiel in fünf Aufzügen von Goethe.

Freitag, ix. Oktober, Ab. 3, zum ersten Male,
„Untreu", Komödie in drei Bildern von Ro-
berto Bracco, in der deutschen Bearbei-
tung von Viktor de Kowa.

Samstag, 12. Oktober, ausser Abonnement,
„Madame Pompadour", Operette in drei
Akten von Leo Fall.

Sonntag, 13. Oktober, 14I/2 Uhr, 4. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich, „Die Macht des Schick-
sals", Oper in neun "Bildern von Giuseppe
Verdi.
20 Uhr: „Madame Pompadour", Operette
in drei Akten von Leo Fall.

Montag, 14. Oktober, VolksVorstellung Ar-
beiterunion, Gastspiele Leopold Biberti,
Franz Schnyder, „Egmont", ein Trauer-
spiel in 3 Aufzügen von Goethe.

Knrsaal.

Täglich nachmittags und abends Unterhai-
tuftgskonz-erte des Orchesters C. F. Mœ.

Allabendlich Dancing, mit Ausnahme von
Samstag und Sonntag; Kapelle Maznzri.

Veranstaltungen in Bern
Baferae.- Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr mit dem Orchester Bob Engel.
BzerAaès/L- Am 3. Oktober, 20.13 Uhr: Volks-

tümlicher Abend des „Alpenkranz".
Corro.- „Wieder dehaim", mit Rudolf Bern-

hard. Nach Schluss der Vorstellung Dan-
cing.

Köri»o.' Unterhaltungskonzerte; Dancing ab
22.30 Uhr, mit dem Orchester Bino Juni-
centini.

Stimmungs- und Attraktions-
kapeile Maire.

MeyemV Orchestra Tipica Ticinese.

Ämpüo«.- Kapelle Hunkeler, Duett Amelia Ri-
olfi.

Dm TAéâire/ Lore Durant spielt täglich nach-
mittags und abends.

Tonfilm-Theater
f?Mèe«èerg.' Dilemma.
CapifoL- Dilemma.
CeKiSrM/f- I-. Flucht -vor der Unterwelt.

2. Prärieteufel.
Foram.- Zoros kämpfende Legion.
Gotthard; Alibi, mit E. Strohhein, Albert Pré-

jean.
SpfewAV: Triumphierende Jugend.

die enorme Einsparung
an Heizkosten

durch

SUPERHERM1T
Abdichtungen
an Fenstern und Türen gegen
Zugluft, Regen und Schall.

SUPERHERMIT AG.,
BERN Telephon 3 80 60

"W ie ein Lauffeuer geht's durch Bern:

Das Orchester Mens ist wieder da!

Täglich im Kursaal Kern.

KURSE
für kunstgewerbliche Arbeiten

Entwerfen, Ornamentales Zeichnen,
Kerbschnitt, Holzschnitt, Linolschnitt,
Peddigrohr- u. Bastarbeiten, Malen auf
Stoff u. Holz, Herstellung v. Spielzeug.

Tages- und Abendkurse
für Erwachsene und Kinder.

P.& M. Pfister-Trechsel
Bern Kesslergasse 24 Tel. 3 48 10

I ; A

Spezialgeschäft für Bürsten, Korb- und Spielwaren, Kunstgèw/erbe
'

Für

Bett-, Tisch-

und Küchen-Wäsche

Ganze Aussteuern

ins altbekannte Vertrauenshaus

SCHWÖB & CIE.
A.-G.

LEINENWEBEREI

NUR HIRSCHENGRABEN 7

BERN

HG îì5i Ä»« HH«<Ii<
kvravr 8ia<Utdvatvr

8onntag, 6. Oktober, 108/4 Nbr, Vlatines Bes

Berner Dbeatervsreins, „Bunte 8MnBe".
14I/2 Nbri „Digolstto", Oxer in vier Tkkten
von Oiuseppe VerBi.
20 Nbr, neueinstnäiert, „lVlaBame Bompa-
Bour", Operette in Brei kkkten von Beo
Ball.

Vlontag, 7. Oktober, Volksvorstsllung Dar-
' teil, „Läsar unB Oleopatrà", bistoriscbe blo-

möBie in künk kkkten von LernarB 8baw.
Dienstag, 8. Oktober, lì.b. z, Lustspiele Beo-

polB Biberti, Bran? 8cbnz?Ber, „Bgmont"
ein Drauerspisl in 5 kkul?ügen von Loetbs.

Vlittwocb, 9. Oktober, 7kb. z, „Die LsarBas-
Fürstin", Operette in Brei ^kten von Bin-
inericb Dalman.

Donnerstag, 10. Oktober, z. Dombolavorstel-
lung Bes Lerner Dbeatsrvsrsins, »ugleicb
ökkentlicb, Lastspiele BsopolB Biberti,
Bran? 8cbn^Ber, „Bgmont", ein Drauer-
spiel in künk ààûgen von Loetbs.

Breitag, 11. Oktober, kkb. z, ?um ersten lVlale,
„Untren", DomöBie in Brei LilBern von Bo-
berto Bracco, in Ber Bentscben Learbsi-
tung von Viktor Be Dowa.

8amstag, 12. Oktober, ausser Abonnement,
„lVlaclams BompaBour", Operette in Brei
r/kten von Leo Ball.

Zonntag, iz. Oktober, 14I/2 Nkr, 4. Dombola-
Vorstellung Bes Berner Dbeatsrvereins, 2U-

gleicb ökkentlicb, „Die lVlacbt Bes 8cbick-
sals", Oper in neun'LilBern von Oinseppe
VerBi.
20 Nbr: „lVlaBame BompaBour", Operette
in Brei ákten von Beo Ball.

lVlontag, 14. Oktober, VolksVorstellung à-
beiterunion, Oastspisle BeopolB Biberti,
Bran? 8cbn^Ber, „Bgmont", sin Drauer-
spiel in z 2^.uk?ügen von Loetbs.

lini'Sîìîìl.

Däglicb nacbmittags unB abenBs Nnterkal-
tubgskonxerte Bes Orcbssters L. B.

állabsnBlicb Dancing, mit àsnabme von
8amstag unB 8onntag; Dapslls kêe«ê

VvI!»N8l!»IllIIIK0» i» kvIU
BsÄeV^e.ä blacbmittagskon?ert von 4—6 Bbr

unB Nnterbaltungskon?ert unB Dancing ab

20.ZO Bbr mit Bem Orcbester Lob Bngel.
r^.m z. Oktober, 20.1z Bbm Volks-

tümlicber rKbenB Bes „iklpenkran?".
Lormr „^VieBer Bebaim", mit DuBolk Lern-

barB. blacb 8cbluss Ber Vorstellung Dan-
CÎNA.

Dar/»o.' Ilnterbaltungskoniertez Dancing ab
22.Z0 llbr, mit Bem Orcbester Lino Buni-
centini.

8timmungs- unB tkttraktions-
Kapelle lVlairs.

klke)>erei.- Orcbestra Dipica Dicinese.

Dapelle Dunkeler, Duett Amelia Bi-
olki.

D» VHeÄre.' Bore Durant spielt täglicb nacb-
mittags unB abenBs.

Itiiitiliii-i'Iit'illbi
Buöenösrg.' Dilemma.

Dilemma.
r. Bluekt -vor Ber Blnterwslt.
2. Brärieteukel.
2oros kämpkenBe Begion.

Loilàr^.- tVIibi, mit B. 8trobbein, iklbert Brê-
jean.
DriumpbierenBe BugsnB.

c!î« snorms Lînspsi^ung
sn ^isi^Icostsn

Burcb

^dciicktungsn
an Bensrern unB Büren gegen
Auglutc, Degen unB 8cbal>.

ö ^ ^ Bslepbon z 80 60

^ ie ein ^auKèuer Aetir'b äuredl Lern:

0â8 0rcLe8rer Ì8r ^vieàer 6â!

"Läßliek im lîvri».

lün Icun5tgev,e^kliclie Ortzeiten

Bnrwerten, Ornamentales ^eicbnen,
Xerbscbnicr, Nolxscbnirr, Binolscbnirr,
BeBBigrobr- u.Lasrarbeiren, Malen aut
8rolk u. N0I2, Nerstellung v. Lpielxeug.

?sges- unci ^benrikurse
Für Brwacbsene unB BinBer.

P L» piîste^Ineclisel
Lern Desslergasse 24 Bel. z 48 10

/ ì

8pe2ialgescbä5r kür Bürsten, Ikorb- unà 8pielwaren, Dunsrgèvvsrbe ^

l-ül-

kett-, lîsck-
unc> Küelien-^äscke

(?snie Aussteuern

ins sltLsIcannts Vsrtrsuensiisus

sc«>vos «. cie.
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